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Die katholische Autobahnkirche „Maria, Schutz der Reisenden“ bei Adelsried an der A 8 zwischen München und Stuttgart wurde

am 12. Oktober 1958 als erste deutsche Autobahnkirche geweiht. Gestiftet wurde sie vom Augsburger Papierfabrikanten Georg

Haindl zur Erinnerung an Familienangehörige und zur Geburt seines Sohnes. Haindl finanzierte den Bau und beauftragte seinen

Freund, den Architekten Raimund Freiherr von Doblhoff, mit der Ausführung.

 

Doblhoff entwarf auf rechteckigem Grundriss (17 Meter × 14 Meter) eine Betonskelett-Konstruktion, die im Maßstab bewusst einer

schwäbischen Dorfkirche entspricht. Die beiden Giebelfronten sind nahezu vollständig verglast, flankiert von einem spitzgiebeligen

Dachreiter, der über dem Altarraum aufragt. Mit der Konstruktion griff Doblhoff bewusst Elemente gotischer Wegekapellen auf und

schuf so einen „Hafen vertrauter Stille“ am Rand der vielbefahrenen Autobahn.

 

Der großzügige Vordach- und Glasöffnungsbau ermöglicht Licht und Sichtbarkeit zugleich - sowohl der Blick nach außen auf den

vorbeirauschenden Verkehr als auch das Hereinlassen der Außenwelt sind gestalterisch bewusst umgesetzt. Der Eingang besteht

aus einer zweiteiligen Glasschiebetür unter einem markanten Vordach, das Offenheit symbolisiert.

 

Im Inneren setzt sich die architektonische Schlichtheit fort: Bodenbelag aus Steinplatten, Decke sowie Altarpodest aus Holz. Im

Zentrum des Altarraums hängt ein gotisches Kruzifix aus dem 14. Jahrhundert mit einem imposanten Korpus von drei Metern

Höhe. Der Raum bietet Platz für rund 300 Menschen und lädt durch seine klare Formensprache zur Einkehr ein.

 

Betreut wird die Kirche seit ihrer Weihe von Dominikanern aus dem Kloster Heiliges Kreuz in Augsburg. Der sakrale Ort dient

täglich als Ort der Besinnung für Reisende auf der Autobahn. Rund 50.000 Besucher kehren jährlich ein, oft mit dem Wunsch nach

Ruhe, einem kurzen Gebet oder dem Eintrag ihrer Anliegen in das ausliegende Gästebuch.

 

Die Kirche ist 24 Stunden täglich geöffnet, mit Sonntagsmessen um 10 und 18 Uhr sowie einer zusätzlichen Frühmesse um 8 Uhr.
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Zur Kirche gehört auch ein Wegekreuz im Außenbereich - das einzige dieser Art direkt an einer deutschen Autobahn - was eine

Ausnahmegenehmigung erforderte.

 

Die Autobahnkirche Adelsried ist ein Pionier sakraler Architektur am Wegesrand: Mit einer gestalteten Balance aus Visualität,

Transparenz und historischer Referenz entstand ein spiritueller Ort, der Mobilität und Besinnung miteinander verbindet. Sie steht in

der Tradition der gotischen Wegekapellen, bietet in ihrer modernen Umsetzung ein einfaches, aber eindrückliches Raumgefühl und

erfüllt bis heute ihre Funktion als offene „Tankstelle für die Seele“ entlang der Autobahn.

 

(Karl Peter Wiemer, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2026)
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